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Die Wissenschaft entscheidet

Außerhalb des klinischen Bereichs ist das Händewa-
schen mit Wasser und Seife die Methode der Wahl zum 
Unterbrechen von Infektionsketten. Man kann damit alle 
Arten von Keimen wirksam reduzieren und somit das 
Risiko einer Übertragung von Keimen minimieren. 
Neben Faktoren wie der Seife, den einzelnen Schritten 
des Händewaschens und deren Zeitdauer, spielt auch 
das Abtrocknen der Hände eine sehr wichtige Rolle. 
Denn zu viel Restfeuchte auf der Haut kann einerseits 
die Haut schädigen und Hautkrankheiten verursachen, 
andererseits fördert die Restfeuchte auf der Haut das 
Wachstum und die Übertragung von Keimen1,2. Die 
in Deutschland seit Jahren hohen Zahlen von berufs-
bedingten Hautkrankheiten, bei denen es sich laut der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung haupt-

sächlich um Handekzeme handelt, welche auch durch 
falsche Handhygienepraktiken verursacht werden, wa-
ren auch während der COVID-19-Pandemie auf einem 
hohen Niveau. Daher soll diese Zusammenfassung der 
wissenschaftlichen Daten zum Thema Händetrocknung 
dazu dienen, diese Zahlen zu reduzieren.

In jedem Waschraum werden verschiedene Möglichkei-
ten zum Händetrocknen angetroffen, wie zum Beispiel 
Lufttrockner, Baumwollhandtücher oder Papierhand-
tücher. Doch welche Form ist am sichersten und hygi-
enischsten und vor allem, warum? Dazu wurden zahl-
reiche wissenschaftliche Studien durchgeführt, deren 
Ergebnisse wir zur Beantwortung dieser Frage für Sie 
hier zusammenfassen.

Warum in öffentlichen Waschräumen das Händetrocknen 
mit Papierhandtüchern die hygienische Methode der  
Wahl ist: eine Zusammenfassung der wissenschaftlichen 
Datenlage.

Händetrocknen in öffentlichen 
Waschräumen
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2. �Oberflächenhygiene: warum die Umgebung 
eine Rolle spielt

Airblade-Trockner Papierspender

Die zweite Säule der Händetrocknung ist die Ober-
flächenhygiene. In jedem Waschraum sind zahlreiche 
Oberflächen vorhanden, die häufig stark verkeimt sind –  
das sind aber nicht nur die Türklinke der Waschraum-
tür oder der Bereich des Türblatts um die Klinke herum. 
Laut Studienlage gehören auch der Fußboden, Seifen-
spender, Armaturen und die Gehäuse von Luftstrom-
trocknern dazu5,6.

Nach dem Händewaschen verkeimte Oberflächen  
zu berühren beeinträchtigt dessen Wirkung. Daher  
sollten beim Besuch eines Waschraums möglichst  
wenige Oberflächen angefasst werden: So reduziert 
sich das Risiko, vorhandene Keime weiter zu ver-
schleppen. Auch unbeabsichtigte Berührungen zählen 
dazu. Insbesondere bei Jet-Händetrocknern, in welche 
die Hände hineingesteckt werden, treten sie bis zu  
13 Mal pro Anwendung auf wie eine Studie aus den 
USA zeigt7. 

Das ist insbesondere problematisch, da auf den  
Jet-Händetrocknern über 1000 Mal mehr Keime  
nachgewiesen wurden als auf einem Spender für 
Papierhandtüchern8.

Papierhandtücher hingegen tragen zur Risikominimie-
rung bei. Denn selbst bei manuellen Spendern wird das 
Papier nur unten am Spendergehäuse entnommen,  
womit das Risiko einer unbeabsichtigten Berührung 
deutlich geringer ausfällt.

Zudem eignen sich Papierhandtücher auch, um den 
Wasserhahn zu schließen oder die Türklinke zu betäti-
gen, sodass auch hier das Risiko der Keimübertragung 
reduziert wird.

Airblade-Trockner

13 
pro Benutzung8 

Was beinhaltet Hygiene bei der  
Händetrocknung alles? 

1. Die Restfeuchte – ein hautnahes Risiko

Im Wesentlichen gibt es vier wichtige Säulen beim Händetrocknen.

1. 
RESTFEUCHTE 

Zu viel Restfeuchte auf der Haut 

2.  
OBERFLÄCHENHYGIENE  

Übertragung von Keimen durch Kontakt  
zu häufig berührten Oberflächen

3. 
LUFTHYGIENE 

Übertragung von Keimen durch keimhaltige  
Wassertröpfchen (Aerosol)

4. 
LÄRM- UND BARRIEREFREIHEIT

Schlechte Erreichbarkeit der
Händetrocknungsgeräte

Die erste und wichtigste Säule ist die Entfernung von 
Restfeuchte, welche zu Hautschäden führen bzw. das 
Keimwachstum und die Keimübertragung fördern kann.

Studien zeigen, dass die durchschnittliche Zeit, die ein 
Waschraumbesucher für das Trocknen der Hände auf-
wendet nur etwa 10 Sekunden beträgt3. Daher ist es 
entscheidend, dass innerhalb dieser kurzen Zeit so viel 
Feuchtigkeit wie möglich von der Haut entfernt wird. 

•	 Restfeuchte auf der Haut kann zu Haut- 
schäden führen bzw. das Keimwachstum  
und die Keimübertragung fördern  

•	 Studien zeigen, dass die durchschnittliche  
Zeit, die ein Waschraumbesucher für das  
Trocknen der Hände aufwendet nur etwa  
10 Sekunden beträgt3

Papierhandtücher können 
innerhalb von 10 Sekunden 
bereits 96 % des Wassers von 
der Hand aufnehmen, wie eine 
weitere Studie4 beleSgt.

Beim Luftstromtrockner, der 
für diesen Vergleich verwendet 
wurde, waren im Zeitraum von 
10 Sekunden noch fast 60 % 
des Wassers auf der Hand vor-
handen; erst nach 45 Sekunden 
Trocknungszeit konnte er eine 
vergleichbare Wassermenge 
entfernen.

Häufig berührte Oberflächen führen zur Verbreitung von Keimen

Jet-Händetrockner

1.000  
als auf einem Spender für  
Papierhandtüchern8 

Papierspender arbeiten  

berührungslosBerüh- 
rungen

x mehr  
Keime



Satino by WEPA  |  Positionspapier – Hygienisch die Hände trocknen: Aber wie?Positionspapier – Hygienisch die Hände trocknen: Aber wie?  |  Satino by WEPA   |  76  | 

Die vierte Säule ist die Anwenderfreundlichkeit. Die 
hohen Luftgeschwindigkeiten von Luftstromtrocknern 
werden durch sehr hohe Motordrehzahlen erreicht, 
welche zu sehr großen Lautstärken führen. Studien zu-
folge können diese Geräte eine Lautstärke von 94 dB 
erreichen. Neben der Keimverbreitung solcher Geräte ist 
auch diese Lautstärke ein Grund, weshalb die Jet-Luft-
trockner laut Robert Koch-Institut nicht in medizini-
schen Einrichtungen eingesetzt werden sollten12.
Aufgrund ihrer geringeren Größe sind die Köpfe von 
Kindern oder Menschen, welche auf einen Rollstuhl 
angewiesen sind, näher am Jet-Lufttrockner, was sogar 
zu noch höheren Geräuschpegeln von bis zu 115 dB 
führt13. So kommt auch das Umweltbundesamt zu dem 
Ergebnis, dass diese Trockner für Kinder eine mittlere 
Gehörgefährdung darstellen14.

Verbreitung von Keimen nach dem Trocknen  
mangelhaft gewaschener Hände

Barrierefreiheit – auch Personen mit körperlicher Behinderung und Kinder 
müssen sich in Waschräumen sicher die Hände trocknen können

Quelle: �Microbiological comparison of hand-drying methods: the potential for contamination of the environment, user, and bystander, E.L. Best, P.Parnell, M.H. Wilcox (2014)  

Bakterien in  
der Raumluft

Mit Bakterien belastete  
Wassertropfen

Durchschnitt der Bakterien  
15 Minuten nach dem Trocknen  
mangelhaft gewaschener Hände

JET-LUFTTROCKNER WARMLUFTTROCKNER PAPIERHANDTUCH

Bakterien in  
der Raumluft

Mit Bakterien belastete  
Wassertropfen

Durchschnitt der Bakterien  
15 Minuten nach dem Trocknen  
mangelhaft gewaschener Hände

JET-LUFTTROCKNER WARMLUFTTROCKNER PAPIERHANDTUCH

Papierhandtücher erzeugen auch beim Trocknen schlecht  
gewaschener Hände nahezu kein keimhaltiges Aerosol12,13

Papierhandtücher sind eine barrierefreie Option und sie sind  
für alle Altersgruppen geeignet

Neben der geringen Lautstärke während der Anwen-
dung bieten Papierhandtüchern auch eine sehr gute 
Barrierefreiheit. Sie erfordern kein dauerhaftes Über-
kopf-Handling, wie bei Luftstromtrocknern oder Baum-
wollrollenspendern und ein gefährliches Herauslehnen 
aus dem Rollstuhl, um z. B. einen Luftstromtrockner zu 
bedienen, in welchen die Hände von oben hereinge-
steckt werden müssen, entfällt.

Die Reichweite ist zu gering,  
um einen Jet-Lufttrockner 
verwenden zu können

Warmlufttrockner erfordern 
eine unbequeme Verwen-
dung auf Kopfhöhe

Papierhandtuchspender 
sind auch bei Standard-
Montagehöhe leicht zu-
gänglich

3. Die Lufthygiene – der Kampf gegen Aerosole 4. Lärm und Barrierefreiheit

Die dritte Säule ist die Lufthygiene. In einem Wasch-
raum lauern zwei gut erforschte Keimschleudern“, die 
große Mengen von Keimen in die Raumluft abgeben. 
Eine ist die Toilettenspülung; wird sie betätigt, sollte der 
WC-Deckel immer geschlossen sein, um das Risiko einer 
Ansteckung über Aerosole zu minimieren. Die andere 
Keimschleuder sind elektrische Luftstromtrockner: Sie 
verteilen bei Betätigung keimhaltige Luft kraftvoll via 
Aerosol im Raum5,9,10. 
 
Denn selbst direkt nach dem Händewaschen sind 
die Hände nicht völlig keimfrei. Neben den Bakterien 
unserer Hautflora können – bei mangelhaftem Hände-
waschen – auch verbliebene Viren über die Luftstrom-
trockner in die Raumluft gelangen. Da bei vielen viralen 
Erkältungs- oder Durchfallerregern bereits wenige  
Keime für eine Ansteckung reichen und Viren in einem 

Aerosol über Stunden in der Raumluft verbleiben, kann 
auf diesem Weg ebenfalls ein Ansteckungsrisiko ent-
stehen11. 

Sehr viele Keime konnten nach der Ablagerung auf 
horizontalen Oberflächen in unmittelbarer Nähe zu Luft-
trocknern (z. B. dem Fußboden) nachgewiesen werden. 
Der höchste Keimanteil wurde in der direkten Umge-
bung (ca. 1 m Umkreis) des Lufttrockners gefunden11.

Im Unterschied zu diversen elektrischen Gebläsetrock-
nern, die mit hohen Luftgeschwindigkeiten ein keim-
haltiges Aerosol erzeugen, besteht diese Gefahr beim 
Händetrocknen mit Papierhandtüchern nicht. Daher 
sind Papierhandtücher auch unter dem Aspekt der Luft-
hygiene die bessere Wahl.

115 dB
ist der Geräuschpegel den Jet-Luft- 
trockner erreichen können13
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In Waschräumen lauern viele stark  
kontaminierte Oberflächen

Jet-Lufttrockner und Baumwollrollenspender 
sind oft ein Flaschenhals im Waschraum

Schritt 1 
Nach dem Händewaschen mit 
Wasser und Seife ...

Schritt 2
... wird ein Papierhandtuch aus 
dem Spender entnommen ...

Schritt 3
... beim Händetrocknen ist  
der Spender nach 3 Sekunden 
wieder zugänglich.

Papierhandtücher sind sehr beliebt bei der Besuchern 
von Waschräumen. In einer Befragung der Bundeszent-
rale für gesundheitliche Aufklärung gaben 61 % der Be-
fragten Papierhandtücher als die bevorzugte Methode 
zum Händetrocknen an15. Ein Grund für die Beliebtheit 
ist deren Vielseitigkeit. Papierhandtücher eignen sich 
dazu, stark verkeimte Oberflächen in Waschräumen wie 
Türklinken oder Wasserhähne nicht direkt berühren zu 
müssen. Insbesondere nach dem Händewaschen findet 
ansonsten eine starke Rekontamination der Hände 
statt.

Insbesondere zu Stoßzeiten kommt es zu Warteschlan-
gen vor Jet-Lufttrocknern oder Baumwollrollen-Spen-
dern. Unsere Daten zeigen, dass ein Papiertuchspender 
im Durchschnitt nur 3 Sekunden blockiert ist. Dadurch 
ist er schnell wieder für nachfolgende Waschraumbe-
sucher zugänglich. Die damit vermiedenen Menschen-
ansammlungen in Waschräumen reduzieren zudem ein 
Ansteckungsrisiko in Waschräumen, da dort z. B. durch 
Toilettenspülungen viel keimhaltiges Aerosol erzeugt 
wird.  

61 %
der Befragten gaben Papierhand- 
tücher als die bevorzugte Methode  
zum Händetrocknen an

sind ausreichend bis ein Papierhand-
tuchspender wieder zugängig ist

3 Sekunden

Papierhandtücher helfen dabei, stark kontaminierte Oberflächen  
nicht direkt anfassen zu müssen

Papierhandtücher helfen dabei, in Stoßzeiten die Bildung einer  
Warteschlange im Waschraum zu vermeiden
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Unterm Strich:

Alles spricht für Papierhandtücher 

Zusammenfassend kann demnach festgehalten wer-
den: Nicht nur die gute Anwenderfreundlichkeit für 
die breite Bevölkerung spricht für das Papierhandtuch, 
sondern auch der wissenschaftliche Erkenntnisstand. 
Aufgrund der besseren Hygieneeigenschaften sollte das 
Papierhandtuch die Methode der Wahl für die Hände-
trocknung sein. Aufgrund der sehr guten Datenlage zur 

Hygiene bei der Händetrocknung kommen auch die 
Weltgesundheitsorganisation, das Robert Koch-Institut, 
die Deutsche Gesellschaft für Krankenhaushygiene, das 
Umweltbundesamt und die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung zu dem Ergebnis, dass Einmalhand-
tücher aus Papier zum Trocknen der Hände verwendet 
werden sollten14, 16-18.

Kontakt: handhygiene@wepa.eu
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